
und daß die Parteimitglieder in der ersten Reihe der 
Neuererbewegung marschieren.

Von diesem Standpunkt aus müssen die Parteileitungen 
die Kampfpläne, die sie aufgestellt haben, noch einmal 
überprüfen und sich in der weiter und höher entwickelten 
Praxis der Parteiarbeit auf die großen Erfahrungen der 
KPdSU in der Betriebsarbeit, in den Fragen der Kontrolle 
der wirtschaftlichen Leitung orientieren.

Die Parteileitungen müssen immer tiefer in die Fragen 
der wirtschaftlichen Leitung des Betriebes eindringen, alle 
Probleme und Erfahrungen, die sich aus dem Kampf um die 
Erfüllung der Produktionspläne ergeben, kennen und be­
herrschen lernen.

Die Parteileitungen sind dafür verantwortlich, daß die 
Belegschaften für die neuen Aufgaben und Pflichten, die 
sich aus der Einführung höherer, technisch begründeter Ar­
beitsnormen, besserer Materialverbrauchsnormen und für 
die Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs ergeben, 
gewonnen werden. Der Kampf um die Gewinnung der 
Belegschaft ist aber nicht nur eine Frage der Aufklärungs­
arbeit der Partei allein, sondern hängt gleichzeitig davon 
ab, wie es die Parteileitungen verstehen, die Werkleitun­
gen zur exakten Erfüllung aller Verpflichtungen, die sich 
aus dem Kampfplan ergeben, anzuhalten.

Die Parteileitungen helfen der Werkleitung, indem sie 
alle Fragen der Planung und Organisation, nachdem diese 
exakt und genau geklärt und festgelegf sind, unter der 
Belegschaft ihrem Inhalt nach erläutern, mit der Ziel­
setzung, die gesamte Belegschaft dafür zu gewinnnen.

Die Parteileitungen müssen dazu übergehen, die Tätig­
keit der Werkleitungen hinsichtlich der Durchführung der 
Beschlüsse, die diese von ihren übergeordneten Organi­
sationen erhalten haben, zu kontrollieren, weil diese Be­
schlüsse ein Teil der Lösung der Aufgaben darstellen, die 
das Zentralkomitee jetzt .im Kampf zum Umschwung in der 
sozialistischen Industrie stellt.

Wir fordern von den Sekretären der Parteiorgani­
sationen der Betriebe, daß sie ihren Arbeitsstil überprüfen 
und dafür sorgen, daß sie und ihre Mitarbeiter ihre ope­
rative Tätigkeit mehr in die Betriebsabteilungen und Bri­
gaden verlegen, damit sie den Stand des politischen Ni­
veaus der Belegschaft an Ort und Stelle kennenlernen, da­
mit sie die Erfahrungen der Arbeiter genau studieren 
können und gleichzeitig imstande sind, alles sich neu 
Entwickelnde im Betrieb kennenzulernen und für die weitere 
Arbeit auszunutzen. Das wird auch das Vertrauen der 
Belegschaften zu den Führern der Partei im Betrieb 
wesentlich erhöhen und zugleich die Kritik von unten 
fördern.

Die Sekretäre und Mitglieder der Parteileitungen müs­
sen die Verbindung mit den besten Produktionsarbeitern 
und mit der Intelligenz verstärken.

Die Durchführung dieser Aufgaben der Parteiorgani­
sationen erfordert die Aneignung einer gründlichen Kennt­
nis aller Wirtschafts- und Organisationsfragen des Be­
triebes. Sie erfordert, daß die Parteimitglieder sich mit 
allen Fragen der sozialistischen Rekonstruktion der sozia­
listischen Betriebe vertraut machen.

Man hat uns berichtet, daß im Ernst-Thälmann-Werk 
in Suhl Genosse Scharf, Arbeiter in der Transportkolonne, 
der Partei- und Werkleitung eine Reihe von Vorschlägen 
gemacht hat, um die Transportkolonne in Brigaden zu 
unterteilen, das Mehrschichtsystem zu organisieren, rich­
tige Normen auszuarbeiten und den sozialistischen Wett­

bewerb vorzubereiten und durchzuführen. Der Partei­
sekretär, Genosse Aßmann, hat die Vorschläge als gut be­
zeichnet, aber nicht die Initiative ergriffen und der Partei­
leitung die richtigen Beschlüsse vorgeschlagen. Solch 
flaues Tempo, wie die Parteileitung in dieser Frage an den 
Tag legte, gibt es noch oft.

Anders sieht es mit dem Kampfplan der Neptunwerft 
in Rostock aus. Der Kampfplan der Betriebsparteiorgani­
sation der Schiffswerft Neptun in Rostock kann als ein fort­
schrittliches Beispiel der Beschlußfassung und der Planung 
angesehen werden. Dort sind nicht nur allgemeine Maß­
nahmen festgelegt, sondern der Kampfplan, den wir als 
Beschluß der Partei betrachten müssen, wendet sich zu­
nächst an die Werktätigen des Betriebes und ermöglicht 
ihnen eine Übersicht der Erfolge ihrer Arbeit kennen­
zulernen.

Der Beschluß entfaltet die Kritik an der mangelhaften 
Organisationsarbeit der Direktion und zieht Schlußfolge­
rungen für die Verbesserung der Betriebsparteiorganisation 
und Leitung sowie für die Parteiarbeit, damit der Kampf 
um die technisch begründeten Normen und die gründliche 
Organisierung des sozialistischen Wettbewerbs erfolgreich 
geführt werden kann.

Die Partei muß aufmerksam alle Vorschläge und Maß­
nahmen, die jetzt mit der Verbesserung der technisch be­
gründeten Arbeitsnormen und der Organisierung der Ma­
terialverbrauchsnormen, mit der Durchführung von Maß­
nahmen im Rahmen des Feldzuges für strenge Sparsamkeit 
entwickelt werden, studieren. Mit den Wirtschaftlern, den 
Planern, den Brigadieren, den Buchhaltern, den Dispatchern 
usw., muß sich jeder Funktionär verbinden und aufmerk­
sam studieren, welche Formen und Methoden der Arbeit, 
der Organisation und der wirtschaftlichen Führung sie ent­
wickeln. Hier gilt es, das Gefühl für das Neue, für das 
Wertvolle, was die Beschlüsse des ZK unterstützt und ihre 
Verwirklichung fördert, zu verallgemeinern und ent­
sprechend seiner staatlichen Bedeutung allen höheren Or­
ganisationen mitzuteilen.

Das bedeutet, daß die leitenden Parteiorgane immer 
bereit sein müssen, den Werkdirektoren, den Initiatoren 
neuer Arbeitsmethoden, den Brigaden des sozialistischen 
Wettbewerbs und allen anderen schöpferischen Menschen 
Vorschläge zu machen, die die Organisierung der Förderung 
dieser Arbeit, die Organisierung der Verallgemeinerung 
dieser Arbeitsergebnisse zum Inhalt haben.

Wie ihr seht, ist dieser Teil der Organisationsarbeit 
der Partei dazu angetan, die Menschen, die voller Initiative 
sind, mit Vertrauen zur Partei zu erfüllen, weil die reichen 
organisatorischen Erfahrungen der Partei ihnen auf ihrem 
Weg beim Aufbau des Sozialismus eine unentbehrliche 
Stütze sind. Das ist heute besonders notwendig, weil nur 
in der von der Partei ständig geleiteten Zusammenfassung 
aller Erfahrungen die Garantie liegt, daß die Organisations­
formen des sozialistischen Wettbewerbs rasch und erfolg­
reich entwickelt werden können und ihre Verallgemeine­
rung erfahren. Zum Beispiel hängt der Erfolg des Wett­
bewerbs, wenn die Aufschlüsselung des Planes erfolgt ist 
und die Normen genau festgelegt sind, von der richtigen 
Organisationsform, der statistischen Erfassung, der Kon­
trolle und der Herausstellung des persönlichen Anteiles 
der im Wettbewerb Beteiligten, ab.

Im Edelstahlwerk Döhlen gibt es einen sozialistischen 
Wettbewerb, aber die Brigaden haben es außerordentlich 
schwer, alle Bedingungen des Wettbewerbs zu erfüllen.
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